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16 kr.
20 kr.
52 kr.
'/ « .kr.
16 kr.
20 kr.
48 kr.
— kr.
42 kr.
42 kr.
12 kr.

8 kr.
— kr.
— kr.

1 fl.
52 kr.
56  kr.
52 kr.
52 kr.
48 kr.
40 kr.
38 kr.

Zramm.
48 kr.

6 kr.
14 kr.
— kr.
— kr.

Anzeiger<L UntcrhMmgs-Blatt für das ganze Enzthal nnd-esse« Umgegend.
Amtsblatt für den Gveramtsbezirk Ueuenbürg.

SI . Jahrnnng.

Neuenbürg , Samstag , den 23 . OktoberNr . 127. 1873.
Erscheint Dienstag , Donnerstag und Samstag . — Preis Halbs , im Bezirk I fl . 20 kr. auswärts 1 fl. 50 kr. — In Neuenbürg abonnirt manbei der Redaction , auswärts beim nächstgelegenen Postamt . Bestellungen werden täglich angenommen . - Einrückungspreis die Zeile oderderen Raum 2V , kr. , bei Redactionsauskunft 4 kr. — Je spätestens 9 Uhr Vormittags zuvor übergebene Anzeigen finden Ausnahme.

Amtliches.

Amtssch ad ens - UmLage für 1873—74.
Nach Beschluß der Amtsversammlung vom 16. Juli 1873 . , welchen die

Köuigl . Kreisregierung durch Erlaß vom 12. September 1873 genehmigt hat , sind
umzulegen , einschließlich der vorjährigen Amtsvergleichungskosten — 7,500 fl.

Es fallen hievon auf das
Grund - u . Gefällkataster von 177,631 fl. 31 kr. L 1,78 kr. per Gulden 5,287 fl. 32 kr.
Gebäudckataster von 2,078,359 fl. a. 3,332 kr. per 100 Gulden . . 1,154 fl. 16 kr.
Gewerbckataster von 5,323 fl. 28 kr. L 11,92 kr. per Gulden . . 1,058 fl. 12 kr-
oder auf einen Gulden der wirklichen u . fingirten Staatssteuer 11,57 kr.

Die Bertheilung ist in nachstehender Tabelle enthalten , die Unteraustbeilung
alsbald vorzunehmen , der Einzug u . die Ablieferung rechtzeitig zu bewerkstelligen.

Gemeinden. Nrundkataster. Gefällkataster. G ebäude-
kataster.

Gewerbe-
kcttastcr. Zusammen.

fl- kr. fl. j kr. fl- kr. fl. kr. fl- kr.
Arnbach . . 109 24 — 24 12 10 43 144 19
Beinderg . . 52 48 I 5 6 10 2 24 - 62 . . -
Bernbach . 31 T 44 23 36 5 47 168 38
Bieselsberg . . 82 11 — — 11 55 6 44 100 50
Birkenfeld . . 277 38 — — 65 22 45 31 388 31
Calmbach . . 335 19 — — 71 2 96 6 502 27
Conweiler . . I2K 36 — 30 44 25 13 184 33
Dennach . . 171 1 — 14 57 24 31 210 29
Dobel . . . 209 44 15 32 34 31 12 17 272 4
Engelsbrand . 104 25 2 39 22 — 11 44 140 48
Enzklösterle 64 8 — 10 58 6 13 81 19
Feldrennach 206 41 — 43 10 24 17 274 8
Eräfenhausen . 407 59 — 65 47 69 59 543 45
Grunbach . . 72 17 2 21 27 5 17 58 119 41
Herrenalb . . 235 38 9 39 48 44 33 23 327 24
Höfen . . . 147 41 — 29 14 39 40 216 35
Jgelsloch . . 118 56 — 8 3 1 31 128 30
Kapfenhardt . 46 12 1 27 12 14 10 22 70 15
Langenbrand . 115 46 1 56 19 28 9 38 146 -,8
Loffenau . . 262 27 — 60 14 29 55 352 36
Maisenbach . . 72 57 — 11 2 2 17 86 16
Neuenbürg . . 96 45 — 4 143 53 255 4 495 46
Neusatz . . . 55 5 4 35 16 53 3 7 79 40
Oberlengenhardt 69 36 — 8 34 5 10 83 20
Oberniedelsbach 83 50 — 8 28 3 45 96 3
Ottenhausen 195 48 — 27 24 11 24 234 36
Rothensohl . . 45 41 4 35 13 43 2 47 66 46
Nudm -ersbach . 32 40 — 6 24 3 27 42 31
Salmbach . . 37 39 1 4 8 9 4 22 51 14
Schömberg . . 156 2 — 55 20 38 10 22 . 187 57
Schwann . . 124 , 20 — 33 21 36 52 194 33
Schwarzenberg 57 38 — 7 13 3 57 68 48
Unterlengenhardt 41 10 — _ 0 5 1 10 47 25
Unterniebelsbach 74 45 .- _ 9 47 3 8 87 40
Waldrennach . 77 17 1 43 13 9 7 56 100 5Wildbad . . 730 38 — 191 19 219 28 1141 25

Neuenbürg.

Bekanntmachung.
Nach einer Mittheilung des Gr . Be¬

zirksamts Rastatt vom 21 . d. M . finden
in Folge der in Ottenau  im Murgth,al,
ausgetretenen Cholera die auf den 30 . Ok¬
tober 6 . und 13 . November fallenden Ra¬
st atterSchweinemärkte  und der
auf den 4 . November fallende Gerns-
bacher Vieh markt  nicht Statt.

Den 24 . Okt . 1873.
K. Oberamt.

G a u p p.

Diedstahls-Alykige.
In der Nacht vom 1I ./12 . d. M . wurde

dem Schmied Max Genßle hier die außer»

Neuenbürg , 23 . Okt. 1873.
K. Oberamtsgericht

J .Ass. Schach.

Revier Calmbach.

llammhotz, Stange » nn-
Liennhoh-Versteigeruiig.

Samstag den 8 . November
Vormittags 10 Uhr

aus folgenden Abtheilungen des Eybergs:
Tiefgrund , Lehenwald -Ebene , Lehenwald¬
halde , Rinnbach , Winkelskopf , Eiselsklinge,
Kriegswaldhalde , Naßkittel , Forstmeister 's-
g' fäll , Kriegswald -Ebene : 700 Um . tann.
Lang - und Klotzholz, 10 Buchen ; 90 Um.
buch. Scheiter und Prügel , 40 Um . buch.
Reispriigel , 730 Um . tann . Scheiter und
Prügel , 260 Um . tann . Reispriigel , 33
Um . Weißtannenrinde ; ferner im Meistern,
Wartgrund und Wildbaderkopf : 61 Hopfen¬
stangen , 36 Gerüststangen , 260 Baustangen.

Summe — > j 5231 j 13 j 56
Neuenbürg den 18 . Oktober 1873.

19 I 1154 j 28j 1058 >12 j 7500 s 12
Königl . Oberamt , Gau pp.

Revier L a n g e n b r a » d.
Verkauf von Inventarstückcn.

Dienstag den 28 . Okt. d. I.
Nachmittags 2 Uhr

in der Revieramtsla nzlei:
3 hölzerne Gabelniaße mit Messingschienen (al¬
tes Maß ), 2 hölzerne Meßruthen , 3 Zugseile,
für Holzhauer und Fuhrleute passend , 14
und 18 N . lang und 2,5 — 3 Om . dick.
1 Cubiktabelle vom Jahr 1815.

K. Rcvieramt.



Neuenbürg.
Aeeyrd über Ginrichtung

eines Backofens
im Geuiein - e-WafchhanS.

Diese Einrichtung, wofür der Überschlag
beträgt an

Maurerarbeit . . . 121 fl. 15 kr.
Jpserarbeit. . . . 70 fl. 33 kr.
Schlosser- und Flaschnerarbeit

24 fl. 14 kr.
Zimmer- Glaser- und Schreinerarbeit

21 fl. 32 kr.
Pflasterarbeit. . . 2 fl. — kr.

239 fl. 34 kr.
wird am

Montag, 27. Oktober
Morgens7'/, Uhr

auf dem Rathhause hier im Abstreichsaccord
vergeben und werden zuverlässige Unter¬
nehmer hiezu eingeladen.

Den 23. Okt. 1873.
Stadtschultheißenam t.

Weßinger.

Tagesordnung der Gerichtssitzung
vom 25. Oktober.
Bormittags9 Uhr:

Rechtssachen zwischen
1) Wittwe Späth in Pforzheim Kl. und
Gottfried Fauth Lammwirth in Feldren-

nach Bell., Darlehensforderung betr.
2) Christian Brüstle Schweinhändler von

Kürnach Kl. und-
Jak. Fr. Merckle Ochsenwirth in Feld-

rennach Bekl., Kaufschillingsforderungbetr.
Untersuchungssachengegen

3) Friedr. Knüller, led. Säger von Hö¬
fen, wegen Holzdiebstahls.

4) Friedericke Proß Flößers Ehefr. von
Calmbach, deßgleichen.

5) Carl Dürr, led. von Calmbach, deßgl.
b) Gottliebin Barth, Holzhauers Ehefr.

von Calmbach, wegen Holzdiebstahls.
7) Louise Christ. Kiefer Flößers Ehefr.

von Calmbach, deßgl.
8) Christine Bott led. von Dobel deßgl.

Vormittags 10 Uhr:
9) Jak. Merckle ledigen Taglöhner von

Grunbach, deßgl.
10) Sophie Günthner ledig von Sprol¬

lenhaus und
Wilhelmine Neuweiler von Enzklösterle,

deßgleichen.
11) Taglöhner Michael Neuß von Zai¬

nen, wegen Diebstahls.
12) Elisabeths Bub u. Gen. von Grun-

bach, wegen Holzdiebstahss.
Privatnachrichten.

Gebrüder Spohn in Ravensburg.
Für dieses längst bekannte Etablissement übernehmen wir zum Spinnen, Weben

und Bleiche«:
KlaehS, Hanf und Abwerg

und werden die seitherigm billigen Preise berechnet.
Me Agenten:

T). Hvlkvr , Neuenbürg.
URttivr , Calmbach.

Der

Pforiheimer Beobachter, A«.°
Amtsverkündigungsblatt für dm Amtsbezirk"Mörzheim,

empfiehlt sich für Anzeigen  jeder Art.
Einrückungsgebühr3 Kreuzer per Petitzeile. Bei Wiederholungen namhafter Rabatt

RbounementsprriS1 fl. 10 kr. per Quartal nebst Postzuschlag.

Lweriksmseke KlsdNLsekwM
äor 8iu§6i NamckaotmiuZD6omv.

größte tliihmaschiliensabrik der Welt
empfiehlt unter vollständiger schriftlicher Garantie, — Gründlicher Unterricht gratis.
Zur Zahlung der Maschinen werden Termine bewilligt.

E. Weil  am Markt,
Agent der Tinger Manufacturing A Comp. New -Bork.

IN

keitiZtzu LorroMeiäom
(§LN2 neu unä rtzioli LS3or8irt)

SKvbstv , 8 « 1>I» ü Svkv > HVvsIv »»,

80>VI6
^ueti unä LuLbLLü,

IVestenstotko. klanellbemäen. Oaebener,

emxsteklt ru billigsten kreisen
Däusrä ^ rur Kruste r.

W i l d b a d.

Hofhund.
Der Unterzeichnete verkauft

einen 2Vr Jahre alten sehr
wachsamen Hofhund.

Laä>HoteI.
700—900 fl. werden gegen Sicherheit

gesucht.
Näheres sagt die Redaktion.

DchMM-

» » «Lvr, » VKV» I» An1vLu, «Ittvkvl » vtv . 1web ein bis -
äen nllerbilliAsten kreisen einpüeblt
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Illnrer Münsterbau -Loose
» 35 lr. - 1 Mark.

Ziehung um IS . Dezember I.
mit Baar-Gewinnen von fi. 20»0V0, fl. 10,000» fl. 5000» fl. 1000, fl. 500, fl. 250.
fl. 100, fl. 25, fl. 10 bis fl. 1. 45., welche ohne jeden Abzug sofort bezahlt werden,
empfiehlt zur gefälligen Abnahme

Di !« 1i» V7Ii»
Obige Loose sind in jeder Stadt bei unseren Agenten zu haben und zwar in

Neuenbürg bei Herrn<1. KlvUbvr.

Die Wormser Akademie für
Llmdmrthe, McrbraiurL Müller
beginnt ihr Wintersemester am 27. October.

Studienpläne und Auskunft
durch die Direction

Worms a. Rh. FZ,

Geehrte Lundwirthe!
Die Vortheile der Maschinengarne gegen¬

über dem Handgespinnste geben zum Spinnen-
lassen im Lohne allseitig Veranlassung. Ueber-
zeugt von der Leistungsfähigkeit, RerUität und

SilberneMedaille. Billigkeit der berühmten mechanischen Ulma.' D 1871.

Flachs-, Hanf- und Abwergspinuerei Schretzheim
bei Dillingen a/D. Station Offingrn bei Ulm

erlauben wir Unterzeichnete Vertreter uns zur Uebernahme und Beförderung von
Rohstoffen zum Spinnen, Weben, Bleichen, Färben und Zwirnen bestens zu
empfehlen. Gegenwärtig erfolgt die Gespinnst-Ablieferung innerhalb 14 Tagen,
daher um ungesäumte Zustellung der Rohstoffe freundlichst ersuchem Zu näherer
Auskunft sind gerne bereit die Fabriks-Agenten:

Christian Hermann in Gräfenhausen . G. F. Mich in Schwann.

§0 Neuenbürg . Ö

HvL« pk-kd«e«1»Äv-, Vanillo-, ^
8 KvAürr - ck Kv8u»6kvit8 - ^
0 in beliebigen Nummern unä Ver- H
0 puelrunAen, reinu. billig empüeblt0
8 Oürl Lüxeustsm. o

H e r r e n a l b.
3 bis 4 gute

'überzählige Pferde
_rund eine gute vier-'
sitzige Chaise verkauft

Posthalter Mönch.

Neuenbürg.
Zwei gute

Zugpferdeu. einen
starken zweispännigen
Wagen verkauft

Fritz Scholl.

Neuenbürg.
Auktion.

Samstag  den 1. Nov.
Vormittags9 Uhr

wird in der Wohnung der Frau vr . Fa¬
ll er eineAuction in allerlei Haus  r ath
abgehalten werden. Auf ein wohlerhalte-
ues Klavier, ein Pferdsgeschirr und einen
Ofen wird besonders aufmerksam gemacht.

Neuenbürg.
5 Oefeu zur Zimmer-Feuerung,
1 sehr schönen eisernen Plattrn -Ofen

mit Bratkacheln,
2 kleine eiserne Kunsthrrde

verkauft
Jakob Schwitzgäbele.

Dennach.
AckHFH Hs liegen zum Ausleihen ge-

gen gesezliche Sicherheit pa¬
rat bei Gemeindepfleger Aldi nger.

Neuenbürg.
Dünger

verkauft
Fr. Holzäpfel.

Neuenbürg.

Traubenzucker
empfiehlt billigst

F ',

HÄ s«22»
<vV-
»2-»̂ ^

Liederkraiiz
heute7'/r Uhr.

Bei Jak. Merh ist zu haben:
Reduktions -Tabelle«

zur Umwandlung der Gulden und Kreuzer
in Mark und Pfennige und umgekehrt.

Von
G. Heid,  Oberamtsgeometer.

Preis 12 kr.
Glück und Zufriedenheit ist in mehr

wie Tausend, durch Krankheiten stark heim¬
gesuchte Familien dadurch wieder eingekehrt,
daß sie die ihnen in dem berühmten
illust  r. Buche: „vr. Airh'SRaturhril-
methodr " gegebenen Rathschläge befolgt und
die Krankheiten beseitigt haben. Gewiß die
beste Empfehlung dieses nur 38 kr. kosten¬
den Werkes, welches in jeder guten Buch¬
handlung vorräthig ist. — Man lese gef.
die heutige Annonce.

Kronik.
Deutschland.

Nach den vom Reichskanzleramte be¬
wirkten Zusammenstellungen sind im preu¬
ßischen Staate von gegen Ende Mai bis
Ende September ds. Jahres an der Cho¬
lera 33,115 Personen erkrankt und davon
16,854 gestorben.

Aus Sachsen,  17 . Okt. Wie das
Chemnitzer Tagblatt mittheilt, ist bei dem
Jahrmarkt in Wittgensgorf ein Falschmün¬
zer sestgenommen worden, welcher etwa 20
Stück falsche württembergische Silberthaler
verausgabt hatte.

Pforzheim,  23 . Okt. Bei der
heute stattgehabten Ergänzungswahl ist der
bisherige Abgeordnete Moritz Müller sen.
mit 69 von 94 Stimmen abermals ge¬
wählt worden.

Straßburg,  14 . Okt. Es besteht
die Absicht, das hiesige Arsenal zu einer
der größten Waffenwerkstätten Deutschlands
zu erweitern. Die aus Belfort hierher
geschafften Kanonen werden hier umgegos¬
sen, neu gebohrt und außerdem sind etwa
800 Arbeiter beschäftigt, theils altes Kriegs¬
material gebrauchsfähig herzustellen, theils
neues anzufertigen. Zur Armirrn.g der
drei in Vollendung begriffenen Forts Ober¬
hausbergen, Niederhausbergen und Wol¬
fisheim gehen jede Nacht Wagenladungen
mit Kriegsmaterial ab. (St . A.)

Württemberg.
Vom Lande.  Wenn der Mangel

an Arbeitern von Jahr zu Jahr fühlbarer



wird , so sind es besonders landwirthschaft-
liche Arbeiter , welche zur Sommerzeit ost
um den größten Lohn nicht zn bekommen
find . Wenn der Bauersmann den Schweiß
von seiner Stirne wischt, und unter drücken¬
der Last der Sonnenhitze seine Feldarbei¬
ten verrichtet , so kann er oft die kräftig¬
sten Gestalten im kühlen Schatten seiner
Bäume ruhen sehen. Diese Leute treiben
einen kleinen Hausirhandcl . Mit ihm ei¬
len sie seiner Wohnung zu und bieten ihre
Waare feil , und nöthigen ihn zu kausen.
Oft beziffert sich der ganze Waarenwerth,
den solche Krämer bei sich sichren , kaum
auf einige Gulden , und es ist nicht mög¬
lich, sich von solchem Kram ehrlich zu näh¬
ren ; deßhalb wird nm ein Mittagsmahl,
um eine Nachtherberge , an welche sich
Abcndbrod und .Frühstück reihen , angespro-
chcn und so von einem Tag zum andern.
Weil ein solches Treiben mit den Interes¬
sen des Landmanns nicht zu vereinbaren
ist , so haben in Z . eine größere Anzahl
Landwirthe sich dahin vereinigt , von ihrem
Hausrechte Gebrauch zu machen und auf
Art . 123 des Strafgesetzbuches hinweisend,
Schilde an ihre Thüren geheftet , welche
den Hausirern den Eintritt untersagen.
Sollte dieses Verfahren allgemeine Nachah¬
mung finden , io würde mancher Arbeits¬
scheue sich zur Arbeit genöthigt sehen. O ^ A.)

Tübingen,  21 . Okt. Bei dem
vor etwa 4 Wochen in dem benachbarten
Pfrondorf ausgebrochenen Brande erhielt
ein Mitglied der hiesigen Feuerwehr , ein
Familienvater von 5 Kindern , durch das
Umstürzen einer Leiter eine so heftige Ver¬
letzung am Kopf , daß er an den Folgen
derselben gestern leider gestorben ist.

d Wildbad  13 . Okt . Obgleich in der
vorigen Woche Boreas über die Stoppeln
wehte und seit 3 Tagen von Westen her
die Aequinoctialstürme am Barometer sicht¬
bar sind, haben sich dennoch nicht alle Herbst¬
gäste, ich meine die früher schon benannten
Zugvögel zum Aufbruch gemeldet ; im Ge-
gentheile beherbergen unsere Hotels noch
verschiedene das hiesige Clima bestens gou-
tirende Badgäste aus dem höheren Nor¬
den . Die bekannten ronckoiettos des Kur¬
saales sind zwar schon seit etlichen Tagen
leider nicht mehr von ferne sichtbar ; doch
haben in Ermanglung dieser Plätzchen die
gesellschaftlichen Zusätzen , so wie die sich
behaglich fühlenden Badgäste dann und wann
sich Familien -renäer -vous , beziehungsweise
Erholung im geschloffenen Cirkel vorgesehen.
— Was das Industrielle hierorts anbelangt,
so werden alsbald nicht nur Renovationen
im Innern der Häuser vorgcnommcn , son¬
dern die Thätigkeit unserer Gewerbsleute
wird in den angefangenen Neubauten , be¬
sonders aber durch die Erweiterungen ver¬
schiedener Gelasse und bei dem Aussetzen,
bezw. Einrichten mehrerer neuer Stockwerke
auch in diesem Winter in Anspruch genom¬
men werden . — Hinsichtlich der früher be-
meldeten Ausführungen von Privat -Wasser-
leitungen kann vorläufig dem Vernehmen
nach erwähnt werden , daß durch Anlage
kleiner Reservoirs und Wetterführung des
überall reichlich sich findenden Qnellwassers
mittelst eiserner Röhren von unsern west-
l chciî Höhen aus die Beschaffung dieses für

eine Bade -Stadt höchst wichtigen Lehe-Ele¬
mentes effektuirt werden soll.

H e r b st n a ch r i ch t e n.
Bönnigheim . 80 bis 88 fl. für Z Hekt.

oder 1 E . Schätzung 6000 Hekt. — Lauf-
fen. Käufe zu 90 , 95,96 , 100 und 101 fl.
pr . 300 Liter . — Löchgau . 80 fl. pr . 3
Hekt. Käufer fehlen . — Stadt Brackenheim.
Gem . Gewächs 75 , 77 , 80 fl. Verkauf geht
langsam . Käufer erwünscht . — Nordheim.
Preise sinken. Gestern und heute sind Käufe
abgeschloffen worden zu 80 , 88 und 90 fl.
pr . 300 Liter . Verkauf stockt. Käufer er¬
wünscht. — Hoheneck. Ertr . ca. 80 E.
Gew . 85 — 92 Gr . Noch kein Preis ; Ei¬
niges auf Schläge verkauft . Käufer er¬
wünscht. — Beilstein . Verkauf lebhaft.
Preis 31— 33 '/ » fl- pr . Hekt. Gewicht 81
Grad . — Stadt Neckarsulm . Erzeugniß
vorzüglich . Schon mehrere Käufe zu 88 fl.,
96 fl. bis 100 fl. — Schnaith . 1 Kauf
zu 110 fl. pr . 3 Hekt. Nißling zu 135 fl.
Vieles verstellt . Gew . 80 Gr . — Horr¬
heim. 80 fl., 96 fl., 100 fl. pr . E . Vorr.
ca 1200 Hekt. Käufer erwünscht . — Wills¬
bach. Traube » durchweg schön. Käufe zu
85 fl., 88 fl., 96 fl. pr . 300 Liter . Wenig
Nachfrage.

Bönnigheim . 78 bis 82 fl. pr . 3 Hekt.
Vorr . 5400 Hekt. — Gemmrigheim . 90
bis 100 fl. pr . E . Gew . 72 — 78 Gr . Feil
noch 1200 Hekt. Verkauf langsam , Käufer
erwünscht . — Heßigheim , 96 — 100 fl. pr.
E . Bergw . Vorr . noch 120 E . Käufer ein¬
geladen . — Kaltenwesten . 28 — 30 fl. pr.
Hekt. Vorr . 1000 Hekt. — Brackenheim.
Gem . Gewächs 70— 80 fl. pr . 3 Hekt.
Roch bedeutender Vorrath . — Kleebronn
Gem . Gewächs verkauft sehr viel uni 80
bis 84 fl. 1 Kauf zu 78 pr . 300 Liter.
Vorrath . sehr groß , Käufer erwünscht.
— Flein . Verkauft rothes Gewächs von
116 bis 120 fl. Vorr . noch 1200 Hekt.
Weißes Gewächs nur 1 Kauf zu 90 fl.,
jedoch nicht maßgebend . Käufer wiederholt
eingeladen . — Dörzbach 82 — 85 fl. Er-
trag gering , trotzdem noch Vorrath , da
Käufer fehlen . — Hoheneck. 90 , 92 , 95 fl.
pr . E . Gew . 85 — 92 Gr . Vorr . noch 60
E ., Verkauf geht gut . — Kleinbottwar
Mehrere Käufe zu 100 fl. für 3 Hekt.
Verkauf langsam . — Mundelsheim . Käs¬
berg 110 fl. , gut Mittelgewächs 90 bis
IIO fl. Noch feil 150 E . Preise sinken.
Käufer erwünscht . — Maulbronn . Aus
dem Portugieser - Weinmost des K. Wein¬
bergs Eilfinger Berg sind bei dem gestri¬
gen Verkaufe 60 und 61 fl. pr . Hekt. er¬
löst worden . — Neckarsali». Weinverkäufe
bis heute abgeschlossen zu 88 , 95 , 100 u.
110 fl. für gem. Gewächs . Sowohl in

Quantität als Qualität Erwartungen über¬
troffen . Weingärtnergesellschaft allein erlangt
ein Erz . von ca. 1500 Hekt. Die trockene
Witterung kommt der Traubensortirung sehr
zu Statten und übt Einfluß auf die Qua¬
lität . — Schnaith . Käufe zu 111 fl.,
110 fl. und 108 fl. pr . 300 Liter.
— Großheppach . 102 — 105 fl. Vorr . 750
Hekt. — Willsbach . Lese dem Ende nahe.
Käufe roth Gewächs st 96 fl. pr . 300 Li¬
ter , gem. Gewächs st 80 , 86 st. pr . 300
Lit . Gew . des letzteren 80 und 81 Gr.
Preise sinken. Käufer erwünscht.

ctivn, Druck und Vertag 'von Jak/M e s hstn N>

Miszellen.
Plaudereien

ans Clsaß -Lothringen.
(Von einem Schweizer.)

(Fortsetzung.)
Aber auch Handel und Industrie , Ver¬

kehr und Gewerbe werden neben der Land-
wirthschast nach Kräften gefördert und un¬
terstützt, vor Allem dadurch , daß man dem
Handel - und gewerbetreibenden Publikum
allerbilligste Verkehrsmittel zur Verfügung
stellt, und zwar in erster Linie bei den Ei¬
senbahnen , durch äußerst niedrige Fahrtaxen
für den Personenverkehr , welche für die
III . Klasse vielleicht jetzt schon die billig¬
sten der Welt sind, und sodann durch den
Bau neuer zweckmäßiger Eisenbahnlinien,
die unter französischem Regime wohl noch
lange auf ihre Ausführung hätten warten
dürfen . In zweiter Linie durch den Bau
und vorzüglichen Unterhalt der gewöhnli¬
chen Verkehrsstraßen , sowie der Canäle
und Flüsse , und durch die größtentheils
schon in Angriff genommenen , theilweise
sogar eisenbahnlichen Verbindungsbrücken
zwischen dem Elsaß und dem Großherzog-
thnm Baden , welche wesentlich dazu bei¬
tragen werden , die beiderseitigen Bevölke¬
rungen einander wieder zu nähern und all-
mälig zu familiarisiren . Welcher kolossale
Verkehr jetzt schon auf den Elsaß -Lothringer
Kanälen herrscht , zeigt die Statistik über
die zu Berg und zu Thal durch denRhein-
Nhonekanal , den Hüninger und Colmarer
Seitenkanal , den Jll -Rhein - und denRhein-
Marne -Kanal in vielen Tausenden von
Schiffen beförderten enormen Massen von
Steinkohlen , Ackerbau- und Jndustriepro-
dukten, Salz , Bau - und Brennholz,Steinen rc. . .

Die Errichtung von Zollabfertigungs¬
stellen an den größeren Verkehrsorten ist
ebenfalls eine willkommene Erleichterung
für den Verkehr in zollpflichtigen Maaren;
ganz besonders aber noch der Fortschritt,
der auf dem Gebiete der Rechtspflege ge¬
macht wurde , wie solches auch in einer vor¬
trefflichen Rede des kaiscrl . Generalproku-
rators Herrn Schneegans lei Eröffnung
der Sitzungen des Apvellationsgcrichtes
in Colmar treffend gezeichnet wurde . Das
Nechtsbewußtsein des Volkes , das durch
20jährige Corruption gelitten , hat sich wieder
gehoben und wird sich immer mehr he¬
ben. Dazu trägt das Gesetz über Ablö¬
sung der verkäuflichen Stellen der ministe¬
riellen Beamten und in kommerzieller Hin¬
sicht das deutsche Handelsgesetz und die
deutsche Wechselordnung nicht wenig bei.

Die Pflege der deutschen dramatischen
Kunst hat Herr Theaterdirektor Hehler
aus Torgau mit ancrkeunenswerthem Ge¬
schicke übernommen , was nicht ermangeln
wird , allmälig , aber sicher Früchte zu tra¬
gen durch feinere Geistesbildung des Vol¬
kes , überhaupt durch Förderung des
CulturlebenS ; wir werden uns erlauben,
später ausführlicher hierauf zurückzukommen.

(Fortsetzung folgt.)

Anzeigen für den Gnzthäter vermitteln:
in Pforzheim : Hr. Hlto Uieckcr;

in Wikdöad^ Hr. Hnstav Liippotd.
uenbürg.
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